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die maschinenschriftliche Anfertigung des Protokolls durch 
den Untersuchungsführer erfolgt bzw. das Protokoll vom Unter­
suchungsführer in die Schreibmaschine diktiert wird. Bei bei­
den Methoden liegt am Schluß der Vernehmung das Originaldoku­
ment zur Durchsicht und Unterschriftsleistung vor. Weiterhin 
werden in der Untersuchungsarbeit des MfS erfolgreich die 
Techniken des Diktierens des Protokolls auf Tonträger oder in 
das Stenogramm angewandt. Beides ist zeitsparend, erfordert 
jedoch eine entsprechende Qualifikation des Untersuchungsführers. 
In diesen Fällen entsteht zum Abschluß der Vernehmung kein 
rechtsgültiges Dokument, sondern dieses kann dem Beschuldig­
ten erst nach Fertigstellung der Abschrift vorgelegt worden. 
Deshalb kann diese Technik der Anfertigung des Protokolls 
nicht in allen Ermittlungsverfahren und nicht in allen Verneh­
mungen angewendet werden, insbesondere dann nicht, wenn es 
auf die sofortige Existenz eines rechtsgültigen Vernehmungs- 
Protokolls nach Abschluß der Vernehmy#ig- arjkommt - z. B. nach 
der Erstvernehmung oder nach Aussage?* des Beschuldigten zu 
wesentlichen politisch-operativen Zusammenhängen - oder wenn 
das Verhalten des Beschuldig-t-üfi in der Untersuchung durch eine 
konfrontative Einstellun g>--zum '-Untersuchungsorgan geprägt ist 
oder er aus anderen G/ünden zur ständigen Veränderung seiner 
Aussagen neigt. f 'v- /
Welche Technik de’frlProtokollierung im Einzelfall angewendet 
wird bzw. wie die verschiedenen Techniken miteinander kombi­
niert werden, ist von den individuellen Bedingungen des Er- 
mittlungsverfahrens, insbesondere von der Beweislage im Ver­
fahren (besonders der Rolle der Beschuldigtenaussage im Be­
weisführungsprozeß) , von der Persönlichkeit des Beschuldigten 
sowie von der Qualifikation des Untersuchungsführers abhängig.
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Grundsätzlich ist der Verlauf der Beschuldigtenvernehmung im 
Protokoll durch die objektive Wiedergabe des Inhalts und der 
Reihenfolge der Fragen, der Vorhalte, Beweismittelvorlagen und 
der wesentlichen Argumente des Untersuchungsführers sowie der
Antworten und weiterer Erklärungen, Anträge oder Verlangen des


